Vertrag Ubungsleiter der Deutschen Zéliakie-Gesellschaft e. V.
Vers. 1.0
Stand: 29.03.2022

Vertrag - Ubungsleiter

Zwischen
Deutsche Zdliakie-Gesellschaft e.V
vertreten durch

Kupferstr. 36
70565 Stuttgart
(im Folgenden “Verein” genannt)
und
Vorname, Nachname
StralRe
PLZ Ort
(im Folgenden “Ubungsleiter*in” bzw.-Betreuer*in genannt,
gilt in gleicher Weise fur Manner, Frauen und divers)

wird folgender Vertrag geschlossen:
8 1 Aufgabengebiet

1. Die Ubungsleiter*in wird als Betreuer*in im Bereich

eingesetzt. Er wirkt an dem Projekt ,Name des Gesamtprojektes®, Férderkennzeichen mit.

2. Die Aufgaben der Betreuer*in sind die umfassende Betreuung der in Ziffer 1 genannten
Gruppen und Bereiche. Die Betreuer*in hat insbesondere folgende Aufgaben:

a. Betreuung und Begleitung von Kindern und Jugendlichen wahrend der o. g. Ferien-
freizeit geman Freizeitenbeschreibung und Ablaufplan

b. Ubernahme der Nachtwache von 22.00 Uhr bis 0.00 Uhr. Wahrend der Nachtwache
muss die Auftragnehmer*in in der Unterkuntft fiir die Einhaltung der Nachtruhe sorgen.

c. Ubernahme der Nachtbereitschaft von 0.00 Uhr bis 7.00 Uhr. Wahrend der Nachtbe-
reitschaft muss die Auftragnehmer*in in seinem Zimmer der Unterkunft flr Notfalle
erreichbar sein bzw.bei VerstdRen gegen die Nachtruhe fir Einhalt sorgen.

d.. Zusammenarbeit und Abstimmung mit weiteren Betreuer*innen der DZG sowie exter-
nen _Erlebnispddagog*innen / Teamer*innen die zur Freizeitenbetreuung eingesetzt
werden.

e. Zusammenarbeit und Abstimmung mit den Ansprechpartner*innen der Unterkunft. Im
Besonderen die Sicherstellung und Uberpriifung der glutenfreien Kost in der Unter-
kunft sowie die Einhaltung der glutenfreien Diat aul3er Haus.

3. Es besteht Einigkeit dariiber, dass die Betreuer*in selbstandig tatig ist und ein Arbeitsver-
trag mit dem Verein nicht begriindet wird. Die Betreuer*in ist lediglich den fachlichen Wei-
sungen der Vorstand*in und der Abteilungsleiter*in, sowie der verantwortlichen Mitarbei-
ter*in der Geschaftsstelle unterstellt

4. Die Betreuer*in verpflichtet sich, im Rahmen dieser vertraglichen Vereinbarung,

a. die ihr Ubertragenen Aufgaben mit besonderer Sorgfalt auszutiben.

b. die Ubernommene / zugeteilte Betreuung der Ferienfreizeit persdnlich auszuiben.
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c. die mitdem Verein festgelegten Einsatzzeiten einzuhalten und die Betreuung des ihm
zugewiesenen Teilnehmerkreises im vereinbarten Zeitrahmen und am vorgesehenen
Ort durchzuftihren;

d. daflr Sorge zu tragen, dass nur die berechtigten Personen teilnehmen.

e. zur Zusammenarbeit mit anderen DZG-Betreuer*innen und externen Erlebnispada-
gog*innen / Teamer*innen gemaf Ablaufplan und Beschreibung der Freizeit.

f.  daflr Sorge zu tragen, dass wahrend der Ferienfreizeit auf die sachgemafe Nutzung
des Gelandes mit den angeschlossenen Ortlichkeiten sorgfaltig geachtet wird, wobei
die Betreuer*in gehalten ist, Gber bestehende interne Nutzungsordnungen die Teil-
nehmer zu unterrichten und auf deren Einhaltung zu achten;

g. Beider Ausiuibung der Téatigkeit sind im Interesse des anvertrauten Personenkreises
und des Vereins die allgemeinen Verkehrssicherungspflichten zu beachten, etwaige
Schaden/Unfélle oder sonstige Ereignisse sind sofort dem Verein zu melden. Glei-
ches gilt fir eine sofortige Informationspflicht, soweit wegen der angetroffenen Nut-
zungsverhaltnisse Bedenken gegen die Durchfiihrung der Betreuertatigkeit bestehen.

Die Betreuer*in verpflichtet sich, stets, insbesondere aber dann, wenn mit Offentlichkeit

zu rechnen ist,

a. beiihrem Auftreten die Wahrung des Ansehens des Vereins zu beachten.

b. sich innerhalb ihrer Betreuertatigkeit nicht parteipolitisch, religiés oder ideologisch zu
betatigen

Der Verein ist berechtigt, der Betreuer*in aus vereinsinternen Grunden unter Wahrung der

Interessen der Betreuer*in eine andere, gleichwertige Tatigkeit oder ein anderes Aufga-

bengebiet im Rahmen der

zu Ubertragen, soweit dies den Fahigkeiten und Kenntnissen der Betreuer*in entspricht.

8 2 Vergltung

1.

Die Betreuer*in erhdlt eine'Vergutung pro Tag in H6he von pauschal 305,00 Euro. Vergi-
tet werden nur die tatsachlich nachgewiesenen Tage.

Zur Abrechnung der Vergutung reicht die Betreuer*in innerhalb einer Woche nach Ab-
schluss der Ferienfreizeit.in Form eines Einzeltagenachweises ein. Die Zahlung der Ver-
gutung-erfolgt durch Uberweisung bis zum Letzen des jeweiligen Monats auf ein von der
Betreuer*in zu benennendes Konto (siehe hierzu Anlage Seite 6).

Die Kosten, welche fir Verpflegung und Unterbringung wéhrend der Freizeit, sowie die
verpflichtende Betreuerschulung entstehen, werden der Betreuer*in im Nachgang an die
Freizeit in Rechnung gestellt.

Vor- und Nachbereitungen zur Erflillung des Vertrages sowie eventuell anfallende Fahrt-
kosten fur die eigene An- und Abfahrt sind mit der Vergitung abgegolten. Des Weiteren
sind Kosten fir die notwendigen Nachweise (Erste-Hilfe-Kurs, erweitertes polizeiliches
Fuhrungszeugnis), sowie die im Rahmen der verpflichtenden Betreuerschulung entste-
henden Kosten fiir An- und Abreise, sowie Ubernachtung mit der Vergiitung pauschal ab-
gegolten.

Die Vergitung erfolgt im Rahmen von § 1 Abs. 1 Nr. 16 SvEV als Aufwandspauschale im
Rahmen des sog. Betreuerfreibetrages des § 3 Nr. 26 EStG. Diese Zahlung wird im Rah-
men von 8 1 Abs. 1 Nr. 16 SvEV als steuer- und sozialversicherungsfreie Aufwandsent-
schadigung ausgezahlt.

Die Betreuer*in wird darauf hingewiesen, dass Einnahmen aus Tatigkeiten als nebenbe-
rufliche Ubungsleiter*in/Trainer*in/Ausbilder*in/Erzieher*in/Betreuer*in oder einer ver-
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gleichbaren Téatigkeit nur bis zur Hohe von insgesamt 3.000 EURO/im Kalenderjahr steu-
erfrei und in der Sozialversicherung nicht beitrags- und meldepflichtig sind. Der Betreuer-
freibetrag gem. 8§ 3 Nr. 26 EStG kann von der Person nur einmal pro Kalenderjahr in dieser
Hohe geltend gemacht werden. Einnahmen aus mehreren Tétigkeiten sind zusammenzu-
rechnen.

6. Die DZG versucht fur alle Betreuer*innen eine Einzelzimmerunterbringung moéglich zu ma-
chen. Dies kann ggfs. nicht immer garantiert werden, so dass eine Mehrbettunterbringung
moglich ist.

7. Die Betreuer*in versichert mit seiner Unterschrift, dass sie fir diese Tatigkeit keine ander-
weitigen Personalkosten aus oOffentlichen Mitteln gewéhrt bekommit.

8. Die Forderrichtlinie des Bundesprogrammes "Kultur macht stark. Bundnisse fur Bildung"
ist Grundlage der Beauftragung und wurde beachtet.

§ 3 Arbeitsverhinderung

Die Betreuer*in ist verpflichtet, dem Verein jede Dienstverhinderung und ihre voraussichtliche
Dauer unverziiglich anzuzeigen, sodass eine andere Betreuer*in einspringen kann. Kann die
Betreuer*in ihre Aufgaben nach diesem Vertrag aufgrund der Dienstverhinderung nicht ausi-
ben, bestehen keine wechselseitigen Verpflichtungen aus diesem Vertrag. Sofern die Be-
treuer*in wahrend der zuvor genannten Freizeit <8 1 - erkrankt oder ihre Aufgaben nicht mehr
erfullen kann, ist der Verein berechtigt, eine andere Betreuer*in zu bestellen. Auf Verlangen
sind die Grunde der Dienstverhinderung mitzuteilen.

8 4 Arbeitszeit

1. Der Zeitraum erstreckt sich vom bis .
Der Auftrag umfasst Tage. Diese sind pauschal mit der vorab festgesetzten
Vergutung abgegolten.

2. Der Verein behélt sich vor, die Anzahl der Tage und auch die Arbeitszeiten kurzfristig zu
andern.

8 5 Qualifikation

Die Betreuer*in sichert zu, einen Erste-Hilfe-Kurs absolviert zu haben und die darin vermitteln-
den Inhalte (u. a. stabile Seitenlage, Reanimation etc.) jederzeit anwenden und durchfiihren
zu konnen.

§ 6 Verpflichtungen

1. Die Betreuer*in anerkennt als fir sich verbindlich die Satzung und Ordnungen des Vereins.

2. Die Betreuer*in verpflichtet sich zur Vorlage eines erweiterten polizeilichen Fiihrungszeug-
nisses.

3. Die Betreuer*in ist verpflichtet an der Betreuerschulung der DZG vor Antritt ihrer Betreuer-
tatigkeit teilzunehmen.

4. Die Betreuer*in ist verpflichtet, ihr ganzes Wissen und ihre volle Schaffenskraft wahrend
der Vertragsdauer in den Dienst des Vereins zu stellen.

5. Die Betreuer*in wird bei ihrer Ubertragenen Téatigkeit die Vereinsinteressen, die vorhandene
Struktur/Organisation und Zielrichtung des Vereins beachten.
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8§ 7 Vertragsdauer, Kiindigung

1. Dieser Vertrag beginnt am und endet am ,
ohne dass es einer Kundigung bedarf.

2. Auf die Mdglichkeit der au3erordentlichen (fristlosen) Kiindigung aus wichtigem Grund wird
hingewiesen. Jede Kundigung bedarf der Schriftform.

§ 8 Versicherungsschutz

Es besteht ein Haftpflicht- und Unfallschutz. Dieser ist in Leistung und Umfang auf das not-
wendige Minimum begrenzt. Der Betreuer*in wird empfohlen, zusatzlich im Rahmen ihrer selb-
standigen Tétigkeit eine eigene Haftpflicht- und Unfallversicherung abzuschlie3en. Es besteht
eine Vorleistungspflicht der eigenen Versicherung.

Es wird darauf hingewiesen, dass keine zusatzliche Krankenversicherung (z.B. Reise- oder
Auslandskrankenversicherung), die Uber die eigene Krankenversicherung hinausgeht, oder
auch sonstige Versicherung wie z.B. eine Diebstahlschutzversicherung besteht. Die Be-
treuer*in sollte vor Reiseantritt den Versicherungsschutz den eigenen Anspriichen entspre-
chend priufen bzw. prifen zu lassen und ggf. selbst zu erganzen.

8 9 Geheimhaltung/Datenschutz

1. Die Betreuer*in ist verpflichtet Stillschweigen tiber vereinsinterne Vorgange zu bewahren
und AuRerungen zu unterlassen, die den Vereinsinteressen schaden konnen. Pressever-
offentlichungen etc. sollen mdglichst mit'der Vorstand*in abgestimmt werden, soweit sie
Vereinsinterna oder wichtige Vereinsangelegenheiten betreffen. Der Betreuer*in ist es un-
tersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als den vertragsgemallen Zwe-
cken zu erheben, zu verarbeiten, Dritten bekannt zu geben oder zuganglich zu machen
oder sonst zu nutzen. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung der Tatigkeit
fort.

2. Die Geheimhaltungspflicht beginnt mit Unterzeichnung dieses Vertrags und gilt auch tber
die Beendigung des Vertragsverhaltnisses hinaus fort.

8 10 Herausgabepflicht

Die Betreuer*in ist verpflichtet, bei Beendigung des Vertragsverhaltnisses unaufgefordert und
ansonsten jederzeit auf Anforderung des Vereins samtliche ihm Uberlassenen oder von ihm
gefertigten Schriftstiicke oder sonstige Gegenstande des Vereins an diesen unverziiglich her-
auszugeben.

8 11 Ausschlussfristen

1. Anspriiche aus dem Vertragsverhaltnis und solche, die mit diesem in Verbindung stehen,
sind innerhalb von drei Monaten nach Falligkeit in Textform gegeniber der anderen Ver-
tragspartei geltend zu machen. Anspriiche, die nicht innerhalb dieser Frist geltend gemacht
werden, sind verfallen.

2. Lehnt die andere Partei den Anspruch ab oder erklart sie sich nicht innerhalb von drei
Wochen nach der Geltendmachung des Anspruchs, so verféllt der Anspruch, wenn er nicht
innerhalb von drei Monaten nach der Ablehnung oder dem Fristablauf gerichtlich geltend
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gemacht wird. Dies gilt auch fir Zahlungsanspriche, die wahrend eines Kindigungs-
schutzprozesses fallig werden oder von dessen Ausgang abhéngen.

8 12 Schriftformerfordernis

1. Anderungen, Erganzungen und die Aufhebung dieses Vertrags bedurfen zu lhrer Wirk-
samkeit der Schriftform. Dies gilt auch fiir die Anderung dieser Schriftformklausel selbst.
2. Mundliche Nebenabreden bestehen nicht.

§ 13 Wahrheitsverpflichtung

Die Betreuer*in erklart mit seiner Unterschrift, dass die in diesem Vertrag gemachten Angaben
der Wahrheit entsprechen und verpflichtet sich, dem Verein Anderungen unverzuglich schrift-
lich mitzuteilen. Falsche Angaben oder VersttRe gegen die Mitteilungspflicht kbnnen Scha-
denersatzanspriiche auslosen.

8 14 Salvatorische Klausel

1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise unwirksam sein o-
der werden, bleibt die Wirksamkeit der Gbrigen Bestimmungen unberihrt.

2. Die Vertragsparteien sind im Falle einer unwirksamen Bestimmung verpflichtet, iber eine
wirksame und zumutbare Ersatzregelung zu verhandeln, die dem von den Vertragspar-
teien mit der unwirksamen Bestimmung verfolgten wirtschaftlichen Zweck mdglichst na-
hekommt.

Beide Vertragsparteien erklaren, eine schriftliche, gegengezeichnete Ausfertigung dieses Ver-
trags erhalten zu haben.

(Ort/Datum) (Ort/Datum)

Die Vereinsvorstand*in Betreuer*in
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Anlage zum Vertrag — Ubungsleiter:

Bitte geben Sie uns Ihre Bankverbindung an:

Bankverbindung:

IBAN:

BIC:

Kontaktdaten:
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Bestatigung
zur Bertcksichtigung der steuerfreien Aufwandsentschadigung
i.S.des 8§ 3Nr. 26 EStG

ICH, Frau / Herr .o e

A S S e

erklare hiermit, dass ich die Steuerbefreiung in Hohe von jahrlich 3.000 € nach § 3 Nr. 26
EStG im laufenden Kalenderjahr 2022 bei den Einnahmen aus_einer anderen Tatigkeit als
Kinstler oder einer anderen nebenberuflichen begunstigten Tatigkeit (wie z. B.: fir Bund,
Lander, Gemeinde, Gemeindeverbande, Industrie- und Handelskammern, Handwerkskam-
mern, Rechtsanwaltskammern, Steuerberaterkammern, Wirtschaftspriiferkammern, Arzte-

kammern, Universitaten oder die Trager der Sozialversicherung etc.).

O - nicht (W
® -inH6hevon < o €
® - gleichartige Tatigkeiten'ausitbe .. Std.

(wdchentlich insgesamt 14 Stunden moglich)

in Anspruch genommen habe bzw. in Anspruch nehmen werde.

(Ort, Datum) (Unterschrift)

Jegliche Veranderungen in meiner Person oder meinen Tatigkeiten, insbesondere die Auf-
nahme weiterer Tatigkeiten werde ich unverziglich mitteilen. Mir ist bekannt, dass Nachteile
des Vereins zu meinen Lasten gehen. Ich verpflichte mich, im Innenverhaltnis den Verein
von Zahlungspflichten Dritter freizustellen, wenn dem Verein durch eine Verletzung meiner

Informationspflicht ein Schaden entsteht.

Seite 1von 1



	Vertrag_Betreuer_Ferienfreizeiten_29.03.2022_Wasserzeichen
	Bestätigung-Übungsleiterpauschale_29.03.2022_Wasserzeichen

